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2.2   Gremien der Schulprogrammarbeit 

Da die Schulprogrammarbeit als langfristiger Lern- und Arbeitsprozess im Rahmen der bestehenden Mitwirkungsgremien nicht zu leisten war und zu leisten ist, kam es zu Beginn der Arbeit zur Einrichtung neuer Arbeitsstrukturen und Gremien. Diese Gremien sollen auch die Möglichkeit von Lehrern, Eltern und Schülern erweitern, innovative Prozesse an unserer Schule demokratisch mitzugestalten. 

Schulprogrammgruppe der Lehrerschaft


Die vom Kollegium eingerichtete Schulprogrammgruppe nahm 1996 ihre Arbeit auf.

-  Mitglieder sind der Schulleiter und – nach dem Prinzip der Freiwilligkeit – ca. 8 Kolleginnen und Kollegen.

-  Die Gruppe handelt nicht nach einem vom Kollegium eng gefassten Auftrag, sondern orientiert sich an dem aus dem Schulalltag und der Planungsarbeit ergebenden Problemen und Zielsetzungen.

-  Ihre Orientierung ist der Weg der kleinen Schritte.

-  Sie beschäftigt sich vor allem mit folgenden Aufgaben der Schulentwicklung:




-  regelmäßige Bestandsaufnahme als Analyse der bisherigen Schulentwicklung

- Verständigungen über notwendige und mögliche Revisionen von Teilen des Schulprogramms 

- Verständigung über die weiteren Ziele und Handlungsschritte der Schulentwicklung

- Vorbereitung und Organisation der praktischen Umsetzung weiterer Ziele

  (z.B. Vorbereitung von pädagogischen Konferenzen, Übernahme von Moderatorenaufgaben etc.)

-  Information des Kollegiums auf Gesprächsebene und in den Mitwirkungsgremien


-  Die Gruppe trifft sich bei Bedarf in unregelmäßigen Abständen.


-  Sie kooperiert mit der Elterngruppe Schulprogrammarbeit durch




- Abgleich der Arbeitsstände




- Entwicklung von gemeinsamen Initiativen und Konzepten


Diese Schulprogrammgruppe der Lehrerschaft hat bis heute und auch weiterhin Bestand.

Schulprogrammgruppe der Elternschaft


Bis die Eltern zu Beginn des Schuljahres 1999/2000 eine Elterngruppe Schulprogrammarbeit eingerichtet hatten, wurde die Elternschaft während der Schulpflegschaftssitzungen in groben Zügen über die Schulprogrammarbeit des Kollegiums informiert. Schon vor der Installierung des offiziellen Elterngremiums hatte sich durch eine Privatinitiative ein Kreis von Eltern gebildet, der sich mit unterrichtsrelevanten und schulspezifischen Fragen beschäftigte. Mitglieder dieses Kreises bildeten den Grundstock der Elterngruppe „Schulprogrammarbeit“. 

Sie trifft sich regelmäßig einmal im Monat. Sie kooperiert auf die oben beschriebene Weise mit der Schulprogrammgruppe der Lehrerschaft und gestaltet die Schulentwicklung durch ihre Vorschläge und Initiative in entscheidender Weise mit.


Die Arbeit dieser Elterngruppe hat in den letzten zwei Jahren aufgrund des Ausscheidens einiger Eltern nachgelassen. Sie müsste und sollte wieder stärker belebt werden.

Mitwirkung der Schülerschaft


Die Schülerschaft wirkt an der Schulprogrammarbeit nur von Fall zu Fall mit. Wesentlicher Grund dafür ist die hohe Fluktuation der in der SV und dem Schülerrat tätigen Schülerinnen und Schüler. Die Einbindung erfolgt durch die Vertrauenslehrer und die SV.


In Zukunft sollte geprüft werden, ob und wie eine kontinuierlichere und intensivere Mitwirkung der Schülerschaft erreicht werden kann.
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